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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Oktober.

Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg als Bot
ſchafter in London. Dem früheren Leiter der Kolonial-
abteilung, dem Erbprinzen zu HohenloheLangenburg, ſoll
vom Kaiſer der zum nächſten Januar infolge Rücktritts des
Grafen WolffMetternich freiwerdende deutſche Botſchafter-
poſten in London angeboten worden ſein. Prinz Hohenlohe,
deſſen Geſundheit in letzter Zeit etwas zu wünſchen übrig
ließ, hat ſich, wie der „Morgenpoſt“ geſchrieben wird, eine
endgültige Entſcheidung darüber, ob er nach London über-
ſiedeln wird, noch vorbehalten. Jmmerhin ſteht zu erwarten,
daß der Prinz, der bereits zu Anfang ſeiner diplomatiſchen
Laufbahn Attachee und in den Jahren 1892/93 Legations-
ſekretär in London war, und deſſen Gemahlin, Prinzeſſin
Alexandra von Sachſen-Koburg und Gotha, bekanntlich eine
Nichte König Eduards iſt, dem Wunſche des Kaiſers, die
wieder angeknüpften intimeren Beziehungen zwiſchen den
Londoner und Berliner Höfen noch beſſer als bisher zu
pflegen, Folge leiſten wird.

Zum Aufenthalte des Herrn von Tſchirſchky in Rom.
Der Vatikan beſtätigt, daß Herr von Tſchirſchky ſowohl vom
Papſte wie vom Staatsſekretär Merry del Val
empfangen würde. Es wird jedoch hinzugefügt, daß dieſe
Beſuche lediglich ein Akt der Höflichkeit ſeien und keine
andere Bedeutung hätten, als darzutun, daß die zwiſchen
Deutſchland und dem Vatikan beſtehenden guten Be-
ziehungen fortdauern. Ein ſpäteres Telegramm meldet
uns aus Rom Montag abend fand bei dem Miniſter des Aus-
wärtigen, Tittoni, ein Feſtmahl zu Ehren des Staatsſekretärs
von Tſchirſchky ſtatt, dem ſich ein Empfang anſchloß, an dem
die anderen Miniſter, die hohen Beamten des Miniſteriums des
Aeußeren und das Perſonal der deutſchen Botſchaft teilnahmen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ und die Streikgefahr im Ruhr-
revier. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Jn einzelnen Blättern
werden unſere in unſeren letzten Rückblicken enthaltenen Aus-
führungen über die Streikgefahr im Ruhrrevier als Kundgebung
der Regierung bezeichnet und behandelt. Dem gegenüber ſtellen
wir feſt, daß dieſe Auslaſſungen redaktionellen und nicht amt-
lichen Urſprungs ſind.

Zu den Forderungen der Siebenerkommiſſion hat der
Bergbauliche Verein in ſeiner Vollſitzung am 22. er. dahin
Stellung genomnen, daß als Vertreter der Belegſchaften
nicht die Verbände, ſondern nur die durch Geſetz geſchaffenen
Arbeiterausſchüſſe anzuſehen ſeien, und daß andererſeits
der Bergbauliche Verein nicht zuſtändig ſei, über die Lohn-
feſtſetzung Erklärungen abzugeben. Es wurde beſchloſſen,
den Zechen zu empfehlen, mit den Arbeiterausſchüſſen zu
den eingereichten Forderungen Stellung zu nehmen, wobei
nachgewieſen werden ſoll, daß ſeit Jahresfriſt die Löhne
bereits in rapider, ſprunghafter Weiſe um 10—15 Proz.
geſtiegen ſeien und ſich noch in fortdauernder Steigerung
befinden. Jnsbeſondere in der letzten Zeit habe die Lohn-
ſteigerung noch beſonders zugenommen, was daraus hervor-
gehe, daß die Durchſchnittslöhne im Monat September
dieſes Jahres ſich um mehr als 7 Proz. höher ſtellen.
als die Löhne im Durchſchnitt des zweiten Quartals. Die
Kohlenpreisſteigerung, die im letzten Jahre durchſchnittlich
nur 4 Proz. betragen habe, werde damit von der Steigerung
der Löhne bei weitem überholt. Was die Forderung der
Aufhebung der ſogenannten Sperre betreffe, ſo könne an
geſichts eines Belegſchaftswechſels von rund 27 000 Mann
im Monat September, gleich 120 Proz. der geſamten Beleg-
ſchaft auf das Jahr gerechnet, von einer Beeinträchtigung
der Bewegungsfreiheit der Arbeiter wohl nicht die Rede ſein.
Dieſer Wechſel ſei ſo bedeutend, daß er geradezu als eine
Gefahr für das Leben und die Geſundheit der Arbeiter an
gſehen werden müſſe und eine gewiſſe Beſchränkung des
fortwährenden Wechſels der Arbeitsſtätte von ſeiten der
Arbeiter dringend erforderlich ſei. Die Zechenverwaltungen
würden ſich auch nicht das Recht nehmen laſſen, die ihnen
geeignet erſcheinenden Bergarbeiter anzunehmen oder ab
zulehnen.

Bevollmächtigter zum Bundesrat. Der „Reichsangz.“
meldet: Der Präſident des Reichsmilitärgerichts, General von
Linde, iſt zum Bundesratsbevollmächtigten ernannt worden.

Reichstagserſatzwahl. Aus Doebeln, 22. Oktober, wird
uns gemeldet Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl erhielten
Profeſſor Haſſe (Kartellparteien) 8320, Lehrer Beck (Freiſinnige
Volkspartei) 3509, Lithograph Pinkau (Sozialdemokrat) 12 059
Stimmen. Pinkau iſt ſomit gewählt.

Der Reichstag iſt nun endgültig auf den 13. November,
nachmittags 2 Uhr, einberufen worden. Auf der Tages
ordnung der erſten Sitzung ſtehen Petitionen.

Die Automobilſteuer. Jm Einverſtändnis mit dem Reichs
kanzler hat der Finanzminiſter genehmigt, daß diejenige Zeit,
während welcher ein Kraftfahrzeug erweislich ſich zum Zwecke der
Ausbeſſerung in einer inländiſchen Gewerbeanſtalt befindet, auf
die Geltungsdauer der nach Tarifſtelle 8b des Reichsſtempelgeſetzes
gelöſten fünf oder dreißigtägigen Steuerkarte nicht anzunehmen
iſt. Die Steuerkarte iſt alsdann mit einem entſprechenden Ver
merk zu verſehen. Dabei iſt ſowohl der Tag der Aufnahme des
Kraftfahrzeuges in die Gewerbeanſtalt, als auch der Tag des
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Rückempfanges als je ein voller ſteuerpflichtiger Tag inländiſchen
Aufenthaltes zu behandeln.

Die Mitglieder der internationalen Konferenz für Funken
telegraphie beſuchten Montag vormittag das Wernerwerk von
Siemens u. Halske A.«G. am Nonnendamm in Berlin. Nachdem
die Herren vom Direktor Profeſſor Raps bewillkommnet worden
waren, wurde ihnen während des Rundganges durch die Fabrik-
ſtätten namentlich der neue Siemensſche Typendruck-
Schnelltelegraph vorgeführt. Mit beſonderem Jntereſſe
nahmen ſie auch einen Vortrag über die Pupinſpulen, die bekannt
lich die Reichweite und die Tonſtärke unſeres Telephons weſentlich
ſteigern, entgegen. Sie ließen ſich das neue verbeſſerte Mikro
phon von Profeſſor MajoranaRom eingehend erklären. Dann
nahmen ſie noch einen neuen Apparat für Telephonie
und Telegraphie in Augenſchein, während ſich die Herren
von der Marine lebhaft mit verſchiedenen Signalappa raten
im Dienſte der Schiffahrt, z. B. mit der Kompaßüber-
tragung, beſchäftigten. Zum Schluß der Beſichtigung ver
einigte die Mitglieder der Konferenz ein Frühſtück in den Kaſino
räumen des Wernerwerkes, bei dem in mehreren Anſprachen die
Befriedigung zum Ausdruck kam, einige Stunden auch an der
Stätte verweilt zu haben, von der aus ſeit beinahe 60 Jahren ſo
viele grundlegende Erfindungen ihren Ausgang genommen haben.

Der Fachverband für die wirtſchaftlichen Intereſſen des
Kunſtgewerbes (Geſchäftsſtelle Berlin W., Jägerſtraße 22) be-
ſchäftigte ſich in ſeiner erſten Sitzung nach den Sommerferien mit
den Ergebniſſen des Delegiertentages des Verbandes deutſcher
Kunſtgewerbevereine in Dresden, auf welchem beſonders die
Frage der Konkurrenz, welche die Lehrwerkſtätten und Leiter der
ſtaatlichen und ſtaatlich unterſtützten Kunſtgewerbeſchulen dem
Kunſtgewerbe durch Uebernahme von Privataufträgen machen und
über welche von dem Fachverbande unter Angabe des tatſächlichen
Materials bei der Regierung Beſchwerde geführt iſt, Gegenſtand
der Verhandlungen war. Mit Proteſt wurde die Behauptung des
preußiſchen Regierungsvertreters auf dem Delegiertentage auf-
genommen, daß die von dem Fachverbande erhobenen Beſchwerden
„in nichts zerfloſſen“ ſeien. Es wurde beſchloſſen, den beteiligten
Miniſterien dieſen Proteſt zur Kenntnis zu bringen und gleich
zeitig weiteres tatſächliches Material aus der neueſten Zeit zur
Begründung der Beſchwerden zu unterbreiten.

Warenhaus und Angeſtellte.
Unter der Ueberſchrift „Fembrief in einem Waren-

hauſe“ ſteht im führenden ſozialdemokratiſchen Blatte zu
leſen:

„Am ſchwarzen Brett in der Kantine des Warenhauſes Tietz
in der Leipzigerſtraße wird folgendes bekannt gemacht:

Die Kaſſenkontrolleurin (folgt der Name) iſt wegen Un
ehrlichkeit entlaſſen worden. Die Entdeckerin, Fräulein (folgt
der Name) hat eine Prämie von 20 Mark erhalten.

Es iſt ungeheuerlich, daß eine ſolche Verfemung und das
durch dieſe Bekanntmachung gekennzeichnete Prämienſyſtem möglich
iſt, und daß eine Handlungsgehilfin eine ſolche „Prämie“ an-
nimmt. Als vor etwa einem Jahre in einer Provinzialſtadt ähn
liches erfolgte, nahm die durch die ſchwarze Tafel Gebrandmarkte
ſich das Leben; die Prämienempfängerin mußte die Stadt ver
laſſen. Sache des Verbandes der Handlungsgehilfen wäre es,
ein ſolches Prämienſyſtem für die Zukunft unmöglich zu
machen.“

Daß der „Vorwärts“ die von ihm mitgeteilte Verfemung
und das durch die Bekanntmachung gekennzeichnete Prämien-
ſyſtem ungeheuerlich findet, erſcheint auffällig. Warum ſoll
es denn im einem Warenhauſe anders hergehen? Die
ſchwarze Tafel mit ihren bedauerlichen Folgeerſcheinungen
paßt doch zum kapitaliſtiſchen Großbetriebe im Detailhandel
ganz ausgezeichnet, und ſie trägt ſicherlich zu ihrem Teile
auch redlich dazu bei, die Gegenſätze zwiſchen dem Waren-
hausJnhaber und ſeinen Angeſtellten zu verſchärfen. Und
welche Konſequenz zieht dann das ſozialdemokratiſche Blatt
aus dieſem Vorgange? Es ſoll Sache „des Verbandes der
Handlungsgehilfen“ ſein, ein ſolches Prämienſyſtem für
die Zukunft unmöglich zu machen. Wer iſt denn „der Ver
band der Handlungsgehilfen“? Der „Vorwärts“ denkt
offenbar an den ſozialdemokratiſchen Zentralverband der
kaufmänniſchen Angeſtellten. Aber einmal iſt dieſe ſozial-
demokratiſche Organiſation der kaufmänniſchen Angeſtellten
ſo lächerlich klein, daß von ihr irgend welche poſitive
Leiſtungen zugunſten der Angeſtellten in Warenhäuſern
ſchlechterdings nicht zu erwarten ſind. Auf der anderen
Seite aber iſt dieſer Verband der ſozialdemokratiſch geſinnten
Handlungsgehilfen ja von jeher zu ſtarrer Ehrfurcht vor
den Warenhäuſern erzogen worden, und ſo wird er es von
vornherein überhaupt nicht wagen, gegen die von ihm ver
götterten Warenhäuſer irgend etwas zu unternehmen.
Anders läge die Sache, wenn der „Vorwärts“ ſich hilfe
ſuchend etwa an den deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
verband gewendet hätte. Aber Sozialdemokrat und deutſch
national dieſer Gegenſatz iſt denn doch zu ſchroff.

Nun blicke man hinein in die kleineren Spezialgeſchäfte
des ſelbſtändigen kaufmänniſchen Mittelſtandes. Da findet
man zwar weniger äußeren Glanz und Flimmer, man findet
aber auch keine ſchwarze Tafel. Hier iſt die Ueberzeugung
noch am ſtärkſten vertreten, daß der Firmeninhaber und die
Angeſtellten an demſelben Strange ziehen, und daß es für
den Angeſtellten kein ſchöneres Ziel geben kann, als ſich der
einſt auf Grund ſeines Fleißes zu den ſelbſtändigen
Exiſtenzen emporarbeiten zu können. So zeigen die neuer-
lichen Betrachtungen des ſozialdemokratiſchen Zentralorgans
lediglich, daß auch vom Standpunkte der Angeſtellten das
Warenhaus eine durchaus unerfreuliche Erſcheinung iſt. Das
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gewaltige Anwachſen des deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenverbandes bietet erfreulicherweiſe die Gewähr, daß
dieſe Ueberzeugung in immer breiteren Schichten des Hand
lungsgehilfenſtandes Eingang findet.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Dumawahlen.

Miniſterpräſident Stolypin hat die Gouverneure
durch ein Zirkulartelegramm angewieſen, Maßnahmen
zur raſchen Vorbereitung der Liſten der Perſonen
zu treffen, die das Wahlrecht zur Reichsduma beſitzen.
Die Bekanntgabe der Liſten der Wahlberechtigten unter den
Grundeigentümern und den Bewohnern der Städte mit
Ausnahme der Städte, die ihre beſonderen Abgeordneten
zur Duma entſenden, ſoll ſpäteſtens bis zum 3. Dezember
erfolgen.

Jn einem Jnterview mit einem Mitarbeiter der „MNo
woje Wremja“ erklärte Miniſterpräſident Stolypin
kategoriſch, der Zuſammentritt der Reichs duma
werde, wie angekündigt, am 4. Mär z 1907 erfolgen. Nach
Prüfung des Wahlgeſetzes durch den Senat ſtänden keine
Hinderniſſe entgegen, die Wahlen vorzubereiten. Der Er-
laß über die Gleichberechtigung der Landbevölkerung werde
vorausſichtlich beruhigend auf die Geſellſchaft wirken und
ſie davon überzeugen, daß die Regierung das bekannt-
gegebene Programan aufrichtig durchführen werde. Die
Regierung werde ſich ebenſowenig vondemrechts-
ſtehenden Verbande ruſſiſcher Leute wie von
einer anderen Partei in das Parteigetriebe hineinziehen
laſſen.

Der Richterſtand. Die Generalverſammlung des erſten
und des Kaſſationsdepartements des Senates haben
den Beſchluß gefaßt, daß Perſonen, die Richterpoſten be
kleiden, weder aktiv noch paſſiv politiſchen Parteien ange-
hören dürfen. Die übrigen Mitglieder des Juſtizreſſorts
haben ſich der allgemeinen Verſügung unterzuordnen, nach
der es Amtsperſonen verboten iſt, regierungsfeindlichen
Parteien anzugehören. Dieſer Senatsbeſchluß gewinnt
ferner dadurch an Jntereſſe, daß Richter nur infolge Ge-
richtsbeſchluſſes, nicht aber durch eine Verfügung der Regie-
rung ihres Amtes entſetzt werden dürfen.

8000 Rubel geraubt. Jn der Nacht zum 22. er. drangen
in das Kontor der Fabrik der Spinngeſellſchaft in Jarroß-
lowl, welche ſich in der Nähe der Station Wolga an der
Rybinsk Moskauer Eiſenbahnſtrecke befindet, fünf be-
waffnete Männer ein und raubten 8000 Rubel. Die Täter
ſind entkommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ueber die Perſon des Nachfolgers des Miniſters
des Aeußeren

herrſcht noch völlige Ungewißheit. Die Ungarn treten für den Bot
ſchafter in London, Grafen Mensdorff-Pouilly, einen
Schwager des Grafen Apponyi, ein. Da die öſterreichiſche Regierung
aber gegen den Grafen Apponyi Stellung nimmt, ſo iſt es wahr
ſcheinlich, daß das öſterreichiſche Kabinett demiſſioniert, falls die Er
nennung des Grafen Mensdorff vollzogen wird.

Bei Beſprechung des Rücktritts des Miniſters Grafen Goluchowski
ſchreibt das „Wiener Fremdenblatt“, Goluchowski habe aus der Unter
redung mit Wekerle den Eindruck gewonnen, daß er in der ungariſchen
Delegation einer Stimmung begegnen werde, die ihm bei Fortführung
der Geſchäfte die Wahrung der dem Miniſterium des Aeußern anver
trauten Intereſſen weſentlich erſchweren würde. Er habe es unter
dieſen Umſtänden für das Richtige gehalten, ſeine Demiſſion zu geben.
Die Angaben der Blätter über die Perſon ſeines Nachfolgers beruhten
auf bloßer Vermutung.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Graf Goluchowski konferierte am
Montag zwei Stunden mit Baron Aehrenthal, der gegen
wärtig unter den Kandidaten für die Nachfolgerſchaft Goluchowskis an
erſter Stelle genannt wird.

Frankreich.

Ein neues Miniſterium.
Es iſt jetzt ſicher, daß ein neues Miniſterium unter dem

Namen Arbeitsminiſterium geſchaffen wird, dem die
bisher dem Miniſterium für Handel und Induſtrie unterſtehenden
Abteilungen zugewieſen werden. Auch ſollen dem Arbeitsminiſter
die Dienſtzweige, welche die öffentliche Geſundheitspflege und
die Alters und Jnvalidenverſorgung der Arbeiter betreffen, unter
ſtellt werden. Das Portefeuille ſoll dem Deputierten Viviani an-
geboten werden. Der neue Arbeitsminiſter wird die von der
Kammer angenommenen Vorlagen über die Altersverſorgung der
Arbeiter vor dem Senat zu vertreten haben.

Zur Kabinettskriſis.Clémenceau hatte in ſeiner Unterredung am Montag mit
Poincaré dieſem das Portefeuille des Auswärtigen angeboten,
und auch Präſident Fallières hatte Poincaré zur Uebernahme
dieſes Portefeuilles zu bewegen verſucht. Poincaré hat jedoch er
klärt, er würde zwar gern gerade dieſes Portefeuille annehmen,
aber er würde als Mitglied des Kabinetts es nicht mit anſehen
on wie die Budgetkommiſſion der Kammer ſein Finanzwerk
zerſtöre.

Miniſter Clémenceau hat ſich entſchloſſen, dem General
Picquart das Portefeuille des Krieges zu übertragen und ihm
einen ZivilUnterſtaatsſekretär beizuordnen. Montag nachmittag

Clémenceau eine Beſprechung mit dem Kriegsminiſter
Ctienne.



Man glaubt jetzt, daß es Clémenceau gelingen wird, ein
Kabinett zu bilden, das von Anfang an eine ſtarke Mehrheit des
Parlaments hinter ſich haben wird. Jm Einverſtändnis mit
Briſſon wird Clémenceau der Deputiertenkammer am 25. d. M.
vorſchlagen, ſich bis zum 30. d. M. zu vertagen, damit das neue
Kabinett ſein Programm ausarbeiten könne.

Clémenceau hat Montag nachmittag dem Seinepräfekten
Selves das Portefeuille des Auswärtigen angeboten, der aber ab
gelehnt hat. Doumergue, Viviani und Barthou haben ſich bereit
erklärt, in das Kabinett einzutreten. Clémenceau hat auch
Millerand dazu aufgefordert, und dieſer hat ſich zu Verhandlungen
bereit erklärt unter gleichzeitiger Betonung, daß er am liebſten das
Portefeuille des Auswärtigen übernehmen würde.

Jswolski.Präſident Fallières hat am Montag den ruſſiſchen Miniſter
des Aeußeren, Jswolkski, empfangen.

Spanien.

Das miniſterielle Programm,
das heute, Dienstag, den Cortes unterbreitet wird, umſaßt außer dem
Budget Geſetzesvorlagen betreffend die Aufhebung des Octroi, die
Alterspenſionen die Reorganiſation der Bank von Spanien, das
Vereinsgeſetz, die Abſchaffung der gerichtlichen Vereidigung, die
militäriſche Dienſtpflicht, ſowie zahlreiche Entwürfe zweiter Ordnung
betreffend die öffentlichen Arbeiten, den Unterricht und das Wechſelrecht.

Norwegen.

Die Storthing-Eröffnung.
Montag nachmittag fand in Gegenwart des Königs und der

Königin, ſowie des diplomatiſchen Korps die feierliche Er
öffnung des Storthings ſtatt. Die von dem König verleſene
Thronrede ſagt u. a. Unſere Beziehungen zu allen fremden
Mächten ſind befriedigend. Unſerem Vaterlande iſt ſeit der
Durchführung der Selbſtändigkeit mit großer Sympathie ſeitens
des Auslandes begegnet, was mir in mannigfacher Weiſe zu er
kennen gegeben iſt, nicht zum wenigſten bei der Krönung in
Drontheim. Es iſt meine ſichere Hoffnung, daß dieſes gute Ver-
hältnis auch in Zukunft bewahrt bleibt. Jn der Thronrede wird
alsdann hervorgehoben, daß Anzeichen für eine langſam aufwärts-
ſteigende wirtſchaftliche Bewegung vorhanden ſind, weshalb man
auf Steuererleichterungen bei der Aufſtellung des nächſten Budgets
hofft, ebenſo wie die Beſſerung in den Erwerbsverhältniſſen dazu
mitgewirkt hat, daß die Abrechnung für das Finanzjahr 1905 bis
1906 ohne weſentlichen Fehlbetrag abgeſchloſſen werden konnte.
Der Voranſchlag des Budgets für 1907 bis 1908 hat auch mit
Ueberſchuß aufgeſtellt werden können. Die Thronrede enthält keine
Mitteilung über die politiſche Lage. Hierauf verlas Staatsrat
Arctander einen Bericht über den Zuſtand des Reiches.

Afrika.
Aus Marokko.

Die Leute vom Beniaros-Stamme, die ſich in der Nacht zum
Sonntag der Stadt Arzila bemächtigten, ſind Anhänger Raiſulis;
ſie töteten den Kaid Mia, den Kommandeur der Garniſon, ſowie
den Wächter des Pulvermagazins und mehrere Soldaten. Der
Reſt der Garniſon iſt auf der Flucht Sonntag abend in Tanger
eingetroffen. Ebenſo ſind zahlreiche israelitiſche Familien geflohen.
Der Vertreter des Sultans, Mohammed-el-Torres, hat noch keine
Maßregeln ergriffen.

Aus Nah und Fern.
Der Orkan in Zentralamerika und Weſtindien. Nachrichten

aus Coatepec (Mexiko) zufolge ſind dort bei einem Orkan, der vor
einigen Tagen Zentralamerika und Weſtindien heimgeſucht hat, über

100 Menſchen ertrunken. Der Vulkan Culo warf große
Mengen ſchwefelhaltiges Waſſer aus, welches die Stadt Panchinalce

überflutete und die meiſten Einwohner tötete. Auch
an anderen Orten ſoll großer Schaden angerichtet worden ſein. Wie
es heißt, ſollen Pimienta und andere Städte von den Fluten
hinweg geriſſen worden ſein.

Ueber ein Erdbeben wird uns aus Derbent (Transkaukaſien) ge
meldet Sonntag abend 10 Uhr wurde hier ein Erdbeben in der Richtung
von Südoſt nach Nordweſt verſpürt.

Bombenexploſionen. Jn der Gendarmerieverwaltung zu St. Peters
burg fand während der Entladung von Bomben eine Exploſion ſtatt,
bei welcher der die Entladung vollziehende Beamte ſchwer und ein
Gendarmerie-Oberſt leicht verwundet wurden. Jn der Wohnung des
Deputierten Chionducollets in Grenoble explödierte in der Nacht zum
22. er. eine Bombe in der Wohnung befanden ſich ein Neffe und eine
Nichte Chionducollets, die aber keinerlei Verletzung erlitten Chion
ducollet ſelbſt war abweſend.

Von der Eiſenbahn. Aus Collegno meldet man uns unterm
22. Oktober Der um 88, Uhr hier fällige Eiſenbahnzug von Modane
traf heute mit Verſpätung ein und fuhr auf einen rangierenden Güter
zug. Ein Arbeiter kam dabei ums Leben, 15 Perſonen
wurden verletzt, davon vier ſchwer. Ein Perſonenwagen, der
Poſt und der Packwagen wurden ſtark beſchädigt.
„yHallo Kaiſer“. Unter dieſer Spitzmarke berichtet der „Daily
Chronicle“ folgendes Geſchichtchen: „Ein unternehmender Schüler in der
erſten Klaſſe des Gymnaſiums zu Honnef a. Rh., der gehört hatte,
daß der Kaiſer demnächſt Honnef beſuchen werde, dachte, dies wäre eine
ausgezeichnete Ausſicht für einen freien Tag. Jm Namen ſeiner Klaſſe
ging er an den öffentlichen Fernſprecher, ließ ſich mit Schloß Schaum
burg verbinden, wo der Kaiſer gerade zu Beſuch weilte, und
verlangte den Monarchen zu ſprechen. Der Kaiſer kam auch ſofort an
den Apparat und hörte die Bitte des Schülers an. Am nächſten Tage
ſandte er einen Diener nach dem Gymnaſium mit dem Befehl, daß die
Schule geſchloſſen ſein ſolle, wenn er nach Honnef kommt.“ Unſere
Meinung von der Sache iſt, ſo bemerkten zu dieſer Meldung die „B. N. N.“
ſehr richtig, daß ſich der Kaiſer ebenſowenig perſönlich an das Telephon
rufen läßt, wie er die Anordnung gibt, das Rathaus von Köpenick
militäriſch zu beſetzen.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Nach einer Meldung aus
London hat der Bankier P. Macſadyen, Chef der Firma Macſadyen
u. Co., die am Sonnabend ihre Zahlungen eingeſtellt hat, am Montag
in einem Londoner Eiſenbahntunnel Selbſtmord begangen. Die
Firma unterhielt Handelsbeziehungen hauptſächlich mit Jndien.
Man glaubt, daß ihre Verbindlichkeiten ſehr beträchtlich ſind und
fürchtet, daß der indiſche Handel durch den Zuſammenbruch der Firma
ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen wird. Die mit dem Hauſe Macfadyen
u. Co. in Geſchäftsverbindung ſtehende Bankfirma Arbuthnot u. Co.
in Madras hat ebenfalls ihre Zahlungen eingeſtellt.

Zum Untergang des „Lutin“. Eine vom franzöſiſchen
Marineminiſterium über den Verluſt des Unterſeebootes „Lutin“
veröffentlichte Mitteilung beſagt, daß der Vorgang ſich wahr
ſcheinlich folgendermaßen abgeſpielt habe. Der „Lutin“ markierte
vier Angriffe, bei denen jedesmal ein Untertauchen erfolgte. Nach
dem vierten Angriff bemerkte man auf dem Begleitſchiff, daß das
Vorderteil des Bootes ſich aus dem Waſſer hob, was darauf
ſchließen läßt, daß im Hinterteil ein Leck entſtanden iſt. Eine
andere Erklärung hat man vorläufig nicht.

Das Leipziger Völkerſchlacht-Denkmal. Seit Jahren wird für
den Bau in ganz Deutſchland geſammelt, und eine Lotterie bringt
erhebliche Mittel, ſo daß bis jetzt über zwei Millionen
Mark zuſammengekommen ſind. Bis zur Vollendung des Denk
mals ſind noch rund 18. Millionen Markerforder-
Lich. Am letzten Gedenktage der Leipziger Schlacht fand eine
Gedächtnisfeier am Denkmalbau ſtatt, der viele Tauſende
beiwohnten. Von dem höchſten Punkte des öſtlichen Schlachtfeldes
aus beherrſcht der Bau das weite Feld, obſchon er erſt 28 Meter
hoch emporgeführt worden iſt. Die fünf Meter hohe Umfaſſungs
mauer iſt von allen vier Seiten ſichtbar. Auch der innere Teil
der Ruhmeshalle iſt begonnen und etwa 516. Meter hoch aus

Behrend entworfene, aus Granit gemeißelte, 12 Meter hohe
Rieſengeſtalt des St. Michael nebſt den anſtoßenden
Flügelteilen ſichtbar, bereits heben ſich die beiden, vom Schlachten
bild ſinnbildlich aufſchwebenden, acht Meter großen Adler in
ſcharfen Umriſſen von den grünlichrötlich ſchimmernden Stein
fl ab, und ſchon tritt oberhalb des Flachbildes in der Jn
ſchrift das weithin ſichtbare „Gott mit uns“ kräftig heraus.
Es ſind bis jetzt 3000 Feſtmeter Granit verbraucht, während bis
zur Fertigſtellung des Denkmals noch gegen 8000 Feſtmeter nötig
ſind. Sie iſt bis 1913 durchaus geſichert.

Erweiterung des Welttelegraphennetzes. Das Kabelnetz der
Erde erfährt zurzeit eine beſonders umfaſſende Erweiterung. Der
letzte Winkel von Europa, Jsland, iſt nunmehr durch ein Kabel mit
den W und dann an das Wel phennetz ange
ſchloſſen worden. Das Kabel wird von der Gro
Telegraphengeſellſchaft betrieben, die dafür einen jährlichen Zu
ſchuß von 89 000 Kronen erhält, von denen 54 000 Dänemark
bezahlt. Von dem Landungspunkt Seydisfjord auf Jsland wird
eine oberirdiſche Linie über die ganze Jnſel als Doppelleitung ge
führt, die allein 475 000 Kronen koſtet. Ganz Jsland erhält ins-
geſamt 20 Telegraphenſtationen. Ein neues Kabel iſt ferner
zwiſchen Tokio und der Jnſel Guam über die BoninJnſeln eröffnet
worden. Die Strecke Tokio--VBonin gehört der japaniſchen Tele-
graphenleitung, während die Strecke Bonin--Guam Eigentum der
Commercial Pacific Cabel- Company iſt. Aus Deutſchland kann
das Kabel über Emden benutzt werden, wenn auch die anderen
Wege erheblich billiger ſind. Die Große Nordiſche Telegraphen
geſellſchaft hat ein Kabel zwiſchen Lerwick auf den Shetlands
Jnſeln, Burwick und Torſhavn auf den Faröer-Jnſeln eröffnet.
Frankreich will die Jnſel Réunion durch zwei Kabel an das Welt
telegraphengeſetz anſchließen. Das eine ſoll nach Madagaskar, das
andere nach Mauritius gehen. Endlich wird in nächſter Zeit ein
neues Kabel zwiſchen Kap St. Jacques in FranzöſiſchJndo
China und Pontianak in Niederländiſch-Borneo für den inter
nationalen Verkehr eröffnet werden. Dieſes Kabel wird auch die
Jnſel Poulo-Condore berühren und ſie damit an das Welttele-
graphennetz anſchließen.

Der Dieb mit den 36 Namen. Die Bewohner der Rue
d'Aligre in Paris waren ſehr erſtaunt, als ſie erfuhren, daß ein
gewiſſer Maxime Jouſſe, der in genannter Straße ein kleines
Milchgeſchäft betrieb und als durchaus ehrenwerter Mann galt,
wegen Bandendiebſtahles verhaftet worden ſei. Jouſſe ſtand in
Wahrheit, wie die Polizei feſtgeſtellt hatte, an der Spitze einer
weitverzweigten Gauner- und Diebesbande, die auf ſein Geheiß
in Paris und Umgegend Diebſtähle ausführte. Er ſelbſt hatte in
den verſchiedenſten Stadtteilen unter 36 verſchiedenen Namen
Läden und Depots gemietet, in denen er die geſtohlenen Gegen-
ſtände verkaufte und ſogar einen ſchwunghaften Handel nach Eng-
land, Holland und der Schweiz betrieb.

Das Ende eines Pariſer Originals.
einen alten Dienſtmann, genannt „Der Abſchneider“, deſſen
Spezialität es war, Gehängte abzuſchneiden. Echivard hatte aus
dieſer traurigen Verrichtung einen beſonderen Geſchäftszweig ge
macht. Hatte man einen Gehängten aufgefunden, ſo ſuchte man
„Vater“ Echivard in ſeiner Wohnung an der Ecke der Rue Saint
Denis und der Boulevards. „Schnell! Es wartet einer auf Sie.“
Und der „Abſchneider“ lief im Galopp. Wie viele Kunden er ſchon
abgeſchnitten hat? Er zählte ſie ſchon lange nicht mehr. Jetzt
hätte der alte Mann ſelbſt einen Nachfolger gebraucht er hat ſich
nämlich in ſeiner kleinen Wohnung aufgehängt! Vor einigen
Monaten hatte er ſeine Frau verloren, und ſeitdem erzählte er
nicht mehr mit der alten Lebhaftigkeit des Südfranzoſen die
Einzelheiten ſeiner letzten Tätigkeit. Seit acht Tagen hatte man
ihn nicht mehr geſehen, und als man die Tür ſeiner Wohnung
aufbrach, ſah man ihn in der Luft ſchaukeln und fand auf dem
Tiſch einen Brief, in dem er einen benachbarten Dienſtmann zu
ſeinem Nachfolger empfahl. „Jch ſage Jhnen, Herr Kommiſſar“,
hieß es darin, „er trifft es beinahe ſo gut wie ich; drei oder vier-
mal nur braucht er ſich noch zu üben, und er wird es mir gleich
tun.“

ä

Ganz Paris kannte

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Paris, 22. Okt. Der internationale Kongreßfür

Nahrungshygiene und rationelle Ernährung iſt
heute in Gegenwart von 800 franzöſiſchen und ausländiſchen Delegierten
hier eröffnet worden, darunter Profeſſor Bömer von der Univerſität
Münſter und Geheimrat Knoor aus Württemberg. Den Vorſitz
führte Mirman, neben dem Senatspräſident Duboſt und Senator
Ricard Platz genommen hatten. Nachdem der Vorſitzende die aus
ländiſchen Delegierten im Namen des Miniſterpräſidenten willkommen
geheißen hatte, legte Ricard in einer Anſprache die Ziele des
Kongreſſes dar.

W. Paris, 22. Oktober. Heute wurde hier der dritte Jnter
nationale Kongreß zur Unterdrückung des Mädchen-
handels eröffnet. 300 Delegierte waren anweſend, die 17 Regierungen
vertraten. Zum Präſidenten wurde Senator Bérenger gewählt, zu Vize
präſidenten v. Dirkſen Deutſchland und Saburoff Rußland, zu
Vizepräſidentinnen Prinzeſſin Erbach- Deutſchland und Gräfin
Taburoff Rußland. Senator Böérenger hielt eine Anſprache,
in der er die in dem Kampfe gegen dieſes ſchändliche Gewerbe, das mit
Recht als eine Schmach und als ein Vorwurf für die Menſchheit
bezeichnet werde, erzielten Fortſchritte darlegte. Lord Aberdeen ſprach
dann im Namen der ausländiſchen Delegierten der franzöſiſchen Re
gierung ſeinen Dank aus. Darauf wurden mehrere Berichte verleſen,
darunter einer von Major Wagener aus Berlin.

Sport und Jagd.
4 Guſtav Gräben, ſeinerzeit der beſte Chauſſeefahrer der

Welt, hat lange nichts von ſich hören laſſen. Er ſteht jetzt im
42. Lebensjahre. Am Sonntag beteiligte er ſich an einem 85 km
Chauſſeerennen und ſiegte in überlegener Weiſe auf Brenna-
bor.

W. Berlin, 22. Oktober. Heute abend wurde hier das offizielle
Reſultat der Ballonwettfahrt vom 14. Oktober bekannt
gegeben. Den Ehrenpreis S. M. des Kaiſers erhielt Ballon „Ernſt“
(Führer Dr. Brökelmann), während der Ehrenpreis des Berliner Vereins
für Luftſchiffahrt dem Ballon „Sohnke“ (Führer Dr. Emden), zuerkannt
wurde. Es gelangten ferner noch fünf weitere Preiſe zur Verteilung,
die den Ballons „Helios“ (Führer Dr. Setzlein), „Helmholtz“ (Führer
Dr. Elias), „Coblenz“ (Führer Leutnant Zimmermann), „Graudenz“
(Führer Hauptmann Boehrle) und „Bezold“ (Führer Hauptmann d. R.
von Kehler) zugeſprocheen wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 22. Okt. (Kreiskriegerverband.

Raufereien.) Der Kreiskriegerverband Magdeburg hielt
Sonnabend abend einen außerordentlichen Abgeordnetentag ab,
der ſich in der Hauptſache mit der Wahl und der Einführung es
neuen erſten Vorſitzenden zu beschäftigen hatte. Der ſtellvertretende
Vorſitzende teilte mit, daß beſchloſſen ſei, Herrn Kommerzienrat
und Hauptmann d. L. Baenſch als Vorſitzenden vorzuſchlagen;
dieſer habe ſich bereit erklärt, die Wahl anzunehmen. Herr Baenſch
wurde ſodann zum erſten Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes
Magdeburg gewählt. Zu einem heftigen Kampfe zwiſchen
Schiffern und Arbeitern, bei dem auch mit dem Revolver geſchoſſen
wurde, kam es in der Nacht zum Sonnabend im Vorort Kalten
berge. Einem Schiffer drang eine Revolverkugel in den Ober
ſchenkel, ſo daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte.
Die Revolverhelden konnten bisher nicht ermittelt werden.

Staßfurt, 22. Okt. (Die Erderſchütterungen)
machen ſich jetzt wieder unangenehm bemerkbar. So wurden

Nordiſchen

Zerbſt, 22. Okt. (Wahlen zum Kreistag.) Bei
den vorgeſtern abgehaltenen Wahlen der ländlichen Bezirke ſind
folgende Kreistagsabgeordnete gewählt worden: ſeitens
der Großgrundbeſitzer Amtsrat Poetſch Klieken und Hammer-
herr v. Kalitſch- Dobritz; ſeitens der vier ländlichen Wahl
bezirke Ortsſchulze TheuerkaufNutha, Amtmann Oehl-
mann Natho, Gutsbeſitzer Niemitz-Köſelitz, Ortsſchulze
Friedrich-Trüben.

W. Leipzig, 22. Okt. (Aufſehen erregender Selbſt
mord.) Wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet, wurde heute vormittag der
Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts der hieſigen Univerſität Profeſſor
Dr. Friedrich Ludwig Heſſe im hieſigen Roſental erſchoſſen aufge
funden. Zweifellos liegt Selbſtmord vor. Der Grund zur Tat iſt
nicht bekannt.

Dresden, 22. Okt. (Die ſächſiſche Landes-
ſhnode) hat den Geſetzentwurf über die gegenſeitige Zulaſſung
der evangeliſch-lutheriſchen und der römiſch- katholiſchen Geiſtlichen
zu den Begräbniſſen auf den Gottesäckern beider Konfeſſionen in
erſter Leſung angenommen.

W. Sondershauſen, 22. Okt. (Unfall des Fürſten.) Wie
„Der Deutſche“ meldet, erlitt der Fürſt von Schwarzburg-Sonders-
hauſen heute früh auf der Jagd im Tierpark durch einen ſchlagenden
Keiler eine Verletzung am Knie.

W. Gera, 22. Oktober. (Der Verband deutſcher
Kaninchenzuchtvereine) hält vom 16. bis 18. März
1907 ſeine erſte große deutſche Kaninchenzucht-Aus-
ſtellung mit Verbandstag in Gera ab. Die Ausſtellung dürfte
2000 bis 3000 Kaminchenexemplare umfaſſen. Der Exbprinz
v Reuß j. L. wird das Protektorat über die Veranſtaltung über
nehmen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Okt. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge hat ſich

aus finanziellen Schwierigkeiten der in der ganzen Oberlauſitz
bekannte Kaufmann und Bienenzüchter Alverdes erſchoſſen.

Hamburg, 22. Okt. Der Oberwärter Opgenorth des
Eppendorfer Krankenhauſes, der bei dem kürzlich verhandelten
Leichenhandelprozeß zugab, von Leichen abgeſchnittene Köpfe und
andere Körperteile weiterverkauft zu haben, hat unter Verzicht
auf Gehalt und Penſion den Abſchied genommen, um dem
eingeleiteten Disziplinarverfahren zu entgehen.

Hamburg, 22. Okt. Das hanſeatiſche Oberlandesgericht
hat eine bemerkenswerte Entſcheidung gefällt. Es entſchied,
daß es zur geſetzlichen Befugnis eines Hafeninſpektors gehöre,
die Hafenarbeiter vor Ueberarbeit zu ſchützen. Der Hafen
inſpektor hatte Schauerleuten, die die Löſchung eines Kohlen-
dampfers übernommen hatten und nach 14ſtündiger Arbeitszeit
ihre Erſchöpfung erklärten, die Weiterarbeit verboten.

Peſt, 22. Okt. Mehrere hieſige Kaufleute beſtellten für
die bevorſtehende Rakoczy- Feier Säbel aus Deutſchland
Mehrere Perſönlichkeiten beſchwerten ſich darauf beim
Miniſterpräſidenten und bezeichneten die Verwendung
deutſcher Säbel bei der Nationalfeier als Schändung der-
ſelben. Wekerle verbot den Zollämtern die Auslieferung
der Säbel. Den geſchädigten Kaufleuten, die bei Wekerle
mit der Bitte erſchienen, das Verbot aufzuheben, antwortete
der Miniſterpräſident, lieber ſollten die Banderien mit
Knütteln und Stöcken ausrücken, ehe er die Schändung der
Feier durch deutſche Säbel geſtatte.

Oſtrowo, 22. Okt. Die Generalverſammlung der hieſigen
Schützengilde beſchloß, das Statut der Gilde dahin abzu-
ändern, daß jedes neu aufzunehmende Mitglied zu erklären
hat, treu zu Kaiſer und Reich zu halten, ſich patriotiſch in
allen Lebenslagen zu benehmen und die Vaterlandsliebe
nach allen Kräften zu verbreiten und zu betonen. Durch
den Paſſus wird den Polen der Eintritt in die Gilde ver-
ſperrt.

Teheran, 22. Okt. Das Parlament hält jede Woche
vier Sitzungen ab, die vorläufig der Ausarbeitung von
Reglements gewidmet ſind. Das Parlament findet ſich nur
ſchwer in den Regierungsangelegenheiten zurecht. Die
wichtigſten Regierungsvorlagen ſollen dem Parlament noch
vor ſeiner Vervollſtändigung durch die Abgeordneten der
Provinz unterbreitet werden.

Mailand, 22. Okt. Jn Novi Ligure iſt Graf Edilio
Raggio, einer der reichſten und unternehmendſten Jn-
duſtriellen Jtaliens, der Begründer zahlreicher Aktiengeſell-
ſchaften, geſtorben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 24. Oktober Wolkig, bedeckt, doch ſtrichweiſe heiter,
wärmer, meiſt trocken.

Donnerstag, 25. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm
warm, lebhafte Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,84, Trotha 1,82, Alsleben Bern-

burg 1,12, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,78.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,15,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 1,15, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,76, Havelberg 2,00. Elbe Pardubitz 0,13,
Brandeis 0,23, Melnik 0,17, Leitmeritz 0,12, Außig 0,45,
Dresden 0,99, Torgau 1,47, Wittenberg 2,03, Roßlau

1,45, Aken 1,74, Barby 1,65, Magdeburg 1,48, Tanger
münde 2,31, Wittenberge 2,07, Lenzen 2,16, Dömitz 1,47,
Darchau 1,35, Lauenburg 1,68.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 22. Oktober.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Ditten-
berger.

Jm Einlauf befindet ſich eine Mitteilung des Magiſtrats,
wonach er dem vor acht Tagen gefaßten Beſchluſſe des Kollegiums
betr. Einreichung einer Petition in Sachen der „Fleiſchnot“ bei-
getreten iſt, ferner einige unweſentliche Petitionen, die den in Be
tracht kommenden Kommiſſionen überwieſen werden. Herr Zimmer
meiſter Bauer, der in voriger Sitzung in die Baudeputation ge
wählt wurde, hat mitgeteilt, daß er die Wahl nur annehmen könne,
wenn er von zwei anderen Kommiſſionen, in denen er Mitglied iſt,
entlaſtet werde. Die Sache wird in die geſchloſſene Sitzung der
nächſten Stadtverordnetenverſammlung verwieſen.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten:
1. Neueinrichtung von Ausſchüſſen der Stadtverordnetenver-

ſammlung. Die Angelegenheit wird vertagt.
2. Erwerbung einer domänenfiskaliſchen Parzelle am

Lettinerwege und Entſchädigung des Pächters. Berichterſt.
Stadtv. Hertel. Zur Ermöglichung des Ausbaues des
Lettinerweges in der beſchloſſenen Ausdehnung hat ſich das
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten bereit
erklärt, eine auf dem Lageplane näher bezeichnete Fläche der
Domäne Lettin von ca. 1700 qm Größe der Stadtgemeinde
Halle a. S. unter der Bedingung zu überweiſen, daß das nach

kürzlich wieder zwei Erſchütterungen verſpürt, von denen eine ſehr
geführt. Bereits wird die von dem verſtorbenen Bildhauer Prof. heftig auftrat.

dem Satze von 1000 Mk. pro Morgen zu bemeſſende Kaufgeld
vom Tage der Ueberweiſung des Grundſtücks bis zum Tage der
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Kaufgelderzahlung mit jährlich 4 vom Hundert zu verzinſen und
der Pächter von Lettin wegen ſeiner Anſprüche für Saaten und
Beſtellungen zu befriedigen iſt. Die Verſammlung genehmigt
den Ankauf der fraglichen Parzelle unter den vorgeſchlagenen Be
dingungen, gibt dem Vertrage mit dem Domänenpächter, Herrn
von Zimmermann, ihre Genehmigung und be
willigt die erforderlichen Mittel aus der Anleihe von 1900.

3. Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihekontos
für 1905 und Nachbewilligung. Berichterſt. Stadtv. Hof
meiſt er. Die Verſammlung nimmt von dem Finalabſchluß
der Kämmereikaſſe und des Anleihekontos für das Rechnungsjahr
1905 Kenntnis, genehmigt die eingetretenen U ſchrei
tungen und zwar: 1632,70 Mk. bei der Vermögensverwaltung,
5280 Mk. bei dem Anleihekonto und 41 259,03 Mk. bei der Be
triebsverwaltung und bewilligt die zur Deckung erforder
lichen Mittel nach.

4. Regulierung und Pflaſterung der Lindenſtraße zwiſchen
Blücher- und Beyſchlagſtraße. Berichterſtatter die Stadtv.
Stephan und Schmidt. Die Vorlage führt aus: Auf der
Strecke von der Blücherſtraße bis zur Kurbe des Stadtbahn-
geleiſes am Grundſtück „Bellevue“ iſt die Straße ſoweit freigelegt,
daß eine endgültige Regulierung und Pflaſterung bis auf eine
kleine Strecke entlang der Mauer des Waiſenhausgartens vorge
nommen werden kann. Sobald aber das vor der Fluchtlinie liegende
Land freigelegt und in das Eigentum der Stadtgemeinde über
gegangen iſt, kann die Straße durch Anpflaſterung und endgültige
Legun g der Bordſchwellen auf die vorgeſehene Breite gebracht
werden. Von dem Kurvengeleis der Stadtbahn bis zur Beyſchlag
ſtraße kann nur eine proviſoriſche Pflaſterung der Straße erfolgen,da ein großer Teil des an der Oſtſeite derſelben vor der Flucht

linie liegenden Landes eingefriedigt iſt und ſich noch im Privat
beſitz befindet. Der Verſammlung wird beantragt: 1. die auf
36 500 ermittelten Koſten für endgültige Regulierung und
Pflaſterung der erſterwähnten Straßenſtrecke à conto der Anleihe
von 1900, bei welcher im Titel „Jnsgemein“ noch Mittel verfügbar
ſind, und 2. den Betrag von 2500 Mk. für die proviſoriſche Jn
ſtandſetzung der letztgenannten Strecke aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds zu bewilligen. Die Anträge werden mit einer
Modifikation der beiden Kommiſſionen angenommen.

5. Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Bedürfnis
anſtalt auf der Würfelwieſe. Berichterſt. die Stadtv. Gieſe
und Schmidt. Die Verſammlung genehmigt die Vor-
lage, bewilligt aber nur 300 Mk. ſtatt der beantragten 600
Mark.

6. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt im Bürgerpark an der
Seebenerſtraße. Berichterſt. die Stadtv. Hertel und Schmidt.

Die Verſammlung ſtimmt der Erbauung einer Bedürfnis-
anſtalt im Bürgerpark an der Seebenerſtraße nach dem vor-
gelegten Entwurf nebſt Koſtenanſchlag zu und bewilligt die
unter Kapitel XIII B II 24 des Kämmerei-Haushaltsplanes be
reitgeſtellten Mittel en dgiltig.

7. Aenderung des Vertrages wegen Unterhaltung der ſtaatlich
ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen. VBerichterſt.
Stadtv. Meyer. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe
wünſcht, daß in dem von den ſtädtiſchen Körperſchaften entworfenen
Vertrage zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und der Stadt
Halle a. S. betr. gemeinſame Unterhaltung der ſtaatlich ſtädtiſchen
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen folgende Aenderungen
vorgenommen werden: 1. Jn t 4 ſoll hinter „Gewerbeſchule“ noch
das Wort „Fachſchule“, 2. in S 6 hinter „Zur“ das Wort „An-
nahme“ und 3. in S 6 hinter „Anſtellung“ die Worte „und Ent
laſſung“ eingeſchoben werden und 4. ſoll der S 6 den Zuſatz erhalten:
„und daſelbſt ihre Prüfung als Gewerbeſchul- oder Fachlehrerin
beſtanden haben“. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den angeführten
Vertragsänderungen zuzuſtimmen. Die Verſammlung tritt bei,

8. Nachbewilligung von Mitteln für den Schlacht- und Vieh-
hof. Berichterſt. Stadtv. Hofmeiſter. Der Verſamm-
lung wird beantragt: a) 1300 Mk. zu dem Reſtkredite der Vieh
hofrechnung betr. außerordentliche Anſtreicherarbeiten, b) 164,40
Mark zu Titel II, 3 des Viehhof-Haushaltsplanes und c) 200 Mk.
zu Titel IV B a 10 des Schlachthof-Haushaltsplanes nachzu-
bewilligen und zwar zu a und b zu Laſten der Kämmereikaſſe, zu c
zu Laſten des dem Schlachthof- Kuratorium bei Titel IV B c 1
des SchlachthofHaushaltsplanes pro 1906 zur Verfügung ge-
ſtellten Betrages. Es wird ſo beſchloſſen.

9. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück
Trothaerſtraße Nr. 36. Berichterſt. Stadtv. Hert el. Der
Gaſtwirt Friedrich Schmidt hat im 1. Obergeſchoß des Niederlags-
gebäudes auf ſeinem Grundſtück Trothaerſtraße 36 ohne bau-
polizeiliche Genehmigung durch Einziehen von Wänden Wohnräume
einrichten laſſen. Nach Feſtſtellung dieſer Tatſache hat er von der
Polizeiverwaltung die Aufforderung erhalten, die fraglichen
Räume nicht zu Wohnzwecken zu benutzen. Schmidt ſtellte daraufhin
den Antrag, ihm das Alleinbewohnen der Räume zu geſtatten, wo
gegen er bereit iſt, das von dem eingangs genannten Grundſtück
fluchtlinienmäßig zur Trothaerſtraße entfallende Land ((ca.
15 Quadratmeter) unentgeltlich an die Stadtgemeinde Halle a. S.
abzutreten. Jn Rückſicht auf die Geringfügigkeit der vorgenommenen
baulichen Veränderungen wird der Verſammlung beantragt, der
Erteilung dieſer Genehmigung unter der Bedingung zuzuſtimmen,
daß Schmidt das von ſeinem Grundſtück fluchtlinienmäßig zur
Trothaerſtraße entfallende Land von ca. 15 Quadratmeter Größe
unentgeltlich an die Stadtgemeinde Halle a S. abtritt. Die Ver
ſammlung ſtimmt z u.

10. Feſtſetzung einer höheren Gehaltsſkala für den Bureau
direktor. Berichterſt. Stadtv. Dr. Keil. Der Magiſtrat be-
antragt der Verſammlung, unter Abänderung des Beſchluſſes
vom 16. Juli 1906, das Stellengehalt des Magiſtrats-Bureau-
direktors auf jährlich 4400 Mk., ſteigend alle drei Jahre um
400 Mk bis auf 6000 Mk., feſtzuſetzen. Aus der ausführlichen
Begründung entnehmen wir folgendes: Die Ausſchreibung
der Stelle hat 70 Bewerbungen zur Folge gehabt. Von den Be
werbern konnten nach Maßgabe der für die Bedeutung der Stelle
zu beachtenden Geſichtspunkte nur ſechs in Betracht kommen.
Die eingehenden Ermittelungen über die Perſönlichkeit ergaben,
daß zwei dieſer Herren ein höheres, zum Teil weit höheres An
fangsgehalt forderten, zwei andere nicht bedenkenfrei in ihrem
Geſundheitszuſtande waren, einer nicht tadelfreie Perſonalakten
beſaß und einer aus anderen Gründen nicht gewählt werden
konnte. Auf einen der anderen Bewerber zurückzugreifen, konnte
der Magiſtrat ſich nicht entſchließen, weil die wiederholte Prüfung
ergab, daß keiner von ihnen die erforderlichen Eigenſchaften für
das Amt beſaß. Die Urſache dieſes negativen Ergebniſſes dürfte
in der Gehaltsnormierung liegen, welche nicht hoch genug erſcheint,
um hervorragende Kräfte in größerer Zahl zur Bewerbung zu
veranlaſſen. Der Magiſtrat hat daher die im Antrage bezeichnete
Skala feſtgeſetzt und will bei Zuſtimmung der Verſammlung
die abermalige Ausſchreibung bewilligen. Die Vorlage wird mit
30 gegen 26 Stimmen abgelehnt.

11. Erhöhung der Lehrergehälter. Berichterſt. Stadtv.
Engelcke. Der Verſammlung wird beantragt, der in der vor
gelegten Rechnung feſtgeſtellten Beſoldungsverbeſſerung der Rek
toren, Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen Mittel- und Volks
ſchulen für die Zeit vom 1. April 1907 ab zuzuſtimmen. Die
„Halleſche Zeitung“ hat bereits früher wiederholt über die Vorlage
berichtet. Red.) Es werden von der Finanz kommiſſion
in teilweiſer Abänderung der Magiſtratsvorlage folgende An
träge geſtellt:

1. Das Grundgehalt der Rektoren bleibt auf 2400 Mk.,
das Wohnungsgeld wird von 600 auf 700 Mk. erhöht. Alters-
zulagen 9 x 200 Mk.

2. Das Grundgehalt der Lehrer beträgt 1400 Mk., Alters
zulagen 9 200, Mietsentſchädigung 390, 480, 570 Mk.
0 3. Das Grundgehalt der wiſſenſchaftlichenehrerinnen beträgt 1150 Mk., Alterszulagen 9 X 120 Pkk.,
Mietsentſchädigung 300 Mk.

r

4. Das Grundgehalt der techniſchen Lehrerinnen
r z Mk., Alterszulagen 9 X 100 Mk., Mietsentſchädigung

rk.
Zu Punkt 1 beantragt der Magiſtrat ein Grundgehalt der

Rektoren von 2500 Mk.
Abſtimmung: Punkt 1 wird in der Faſſung des

Magiſtrats mit 29 gegen 26 Stimmen angenommen. Das Grund
gehalt der Rektoren wird alſo von 2400 auf 2500 Mk. erhöht.
Punkt 2 wird angenommen. Punkt 3 und 4 werden ebenfalls
in der Faſſung der Finanzkommiſſion angenommen.

Stadtv. Prof. Dr. Bangert bittet bei Beratung der Vor
lage um Abſchaffung des Beamtenprivilegiums;
Stadtv. Meyer ſpricht ſich in gleichem Sinne aus.

Die Geſamtvorlage gelangt hierauf zur Annahme.
12. Petition wegen Herſtellung eines Moſaikpflaſters auf

der Weſtſeite der Liebenauerſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Stephan. Die Beamten der Sektion IV der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft und des Krankenhauſes „Bergmannstroſt“
bitten, die Anbringung eines Moſaikpflaſterſtreifens auf der
Weſtſeite der Liebenauerſtraße 7 nachträglich beſchließen zu
wollen. Die Baukommiſſion empfiehlt Uebergang zur Tages
ordnung, auf Antrag des Stadtv. Dietzel wird jedoch mit
29 gegen 24 Stimmen beſchloſſen, die Petition dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung zu überweiſen.

13. Petition betr. die Vergebung ſtädtiſcher Glaſerarbeiten.
Berichterſt. Stadtv. Gieſe. Die hieſige Glaſergehilfenſchaft
bittet, die ſtädtiſchen Glaſerarbeiten nur an hieſige Glaſermeiſter
zu vergeben, langfriſtige Lieferzeiten zu bewilligen und bei Zu
ſchlagserteilung darauf achten zu wollen, daß die zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer vereinbarten tariflichen Lohnverhältniſſe
in dem betreffenden Betriebe geregelt ſind. Es wird beſchloſſen,
die Petition dem Magiſtrat als Material zu überweiſen. Stadtv.
Kühme trägt bei dieſer Gelegenheit vor, daß bei der Ver
gebung von Glaſerarbeiten am Oberrealſchulbau der Mindeſt
fordernde zwei Loſe erhalten habe, während der Viert-Mindeſt-
fordernde nicht berückſichtigt worden ſei. Die Gründe, die den
Magiſtrat zu ſeinem Vorgehen veranlaßten, werden vom Stadt
baurat Lammers angeführt.

14. Einſetzung einer Verwaltungs- Deputation für die
Straßenreinigung. Berichterſt. der Vorſteher. Gewählt wurdew
die Stadtv. Blumentritt, Hertel und Riediger, aus
der Bürgerſchaft der frühere Stadtverordnete Lindner. Die
Wahl eines zweiten Herrn aus der Bürgerſchaft ſoll in der nächſten
Stadtverordnetenverſammlung erfolgen. Vom Magiſtrat werden
zwei Mitglieder in die Straßenreinigungs-VerwaltungsDepu-
tation delegiert.

Hiernuf erfolgte der Eintritt in die Tagesordnung der ge
ſchloſſenen Sitzung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Gewerkſchaft Saalburg in Leipzig. Jn der Gewerken
Verſammlung am 20. er. führte zu Punkt 1 der Tagesordnung,
Bericht über den Stand des Unternehmens, der Vorſitzende,
Bankier Adolph Kirſchberg-Leipzig, aus, daß die
Mutungsverträge mit den Gemeinden Ohlendorf, Flachs
ſtöckheim und Nienrode am 22. Mai cr. notariell auf die Gewerk
ſchaft Saalburg übertragen worden ſeien. Das rege Jntereſſe,
das allenthalben der Kali-Jnduſtrie und den neugegründeten
Kali- Unternehmungen entgegengebracht wurde, habe die Bohr-
Geſellſchaften ſo in Anſpruch genommen, daß Bohrtürme erſt
Mitte November zu haben ſeien. Zu dieſem Termine habe auch
die Gewerkſchaft mit der Goslarer Tiefbohrgeſellſchaft einen
günſtigen Flachbohr-Vertrag abgeſchloſſen. Aus dieſem Vertrage
ſei beſonders der niedrige Bohrſatz von 40 pro Meter zu er
wähnen. Das günſtige Gutachten des Profeſſors Brackebuſch
über die Mutungsfelder ſei ja bekannt. Von einigen Gewerken
iſt dasſelbe als etwas optimiſtiſch bezeichnet worden, ſo daß es
nicht ohne Intereſſe iſt, zu erfahren, daß auch der bekannte Geo
loge Bergaſſeſſor Spengler eine gleich günſtige Prognoſe ſtellt
und auch auf der Gewerkenverſammlung perſönlich zugegen war.
Jn den Gewerkenvorſtand wurden die Rechtsanwälte Dr. Hagſe
und Wedekind, Berlin, gewählt. Der Bohrvertrag mit der
Goslarer Tiefbohr- Geſellſchaft wurde von den Gewerken ſank-
tioniert. Die Flachbohrröhren werden in einer Weite von 300
reſp. 280 im gewählt, ſo daß bei glücklichem Erfolge der Flach
bohrungen ſofort Tiefbohrungen im gleichen Bohrloch nieder-
gebracht werden können. Der Gewerkenvorſtand hatte die Aus-
ſchreibung einer Zubuße von 50 pro Kux beantragt. Jn der
Gewerken Verſammlung wurde der Antrag geſtellt und genehmigt,
die Zubuße auf 100 M pro Kuy zu erhöhen, um der Gewerkſchaft
gleich die nötigen Mittel zu eventuellen Tiefbohrungen zur Ver-
fügung zu ſtellen. Die Zubuße wird in Raten nicht über 20
und zwar die erſte mit 15 am 1. Dezember eingezogen.

y. Der Aufſichtsrat der Bielefelder Nähmaſchinen- und
Fahrradfabrik vorm. Hengſtenberg u. Co. beſchloß, der für Mitte
Dezember einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent vorzuſchlagen.

Aktiengeſellſchaft für ſchleſiſche Leinen-Jnduſtrie vor
mals C. G. Kramſta Söhne. Der Vorſtand ſchlägt für 1905,/06
7 5 Dividende gegen 5 96 im Vorjahre vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 22. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.)
Weizen: Kanſas II Nov. 187 Dez. 188 Ulka 929 Pud
prompt 184 Bahia Blanca 79/80 kg ſchwim. 191 Ac, Febr. März
189 Roſafé 78 kg Febr. März 1884 Roggen: Südruſſ.
915 Pud ſchwim. 159 910 Pud prompt 158 fällig 157 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 115 AC, Okt. alt
114 bez., Nov. 116 AC, Dez. 117 A. bez. Mais Mixed
loko 131 ſchwim. Dampfer 131 AC, bald fällig Dampfer 130
Nov. 128x Dez. 123 La Plata ſchwim. 122 loko
122 bez., Okt. 1221 A. bez., Nov. 122 AC, Dez. 123 DonauBulg. Gal. Fox. April Mai 110

Berlin, 22. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,00--160,00 ab Bahn, Dez. A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 162,00 169,00 gering 158,00 161,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 150,00--152,00 runder 139,00 143,00 c frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 132,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und leicht 163,00--174,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,80--22,40
Weizenkleie 10,00--10,50 Ac, Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 21 Uhr: Weizen matt Okt. 178,25 AC, Dez. 177,25 Mai 07
182,25 Roggen matt Okt. 161,50 Dez. 160,50 Mai 07
164,50 Hafer feſt; Okt. 158,75 Dez. 157,50 Mai 07
162,75 Mais ſtill Okt. Dez. 127,25 Rübölmatt Okt. 63,60 Dez. 63,80 Mai 07 62,30

L. Weltmarkt. Berlin, 22. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Myitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

178,25, 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 123,60, Dez.
126,95. ikago, Northern I Spring Okt. Dez. 112,95. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,05. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,20. Odeſſa, Ulka 925 3 4090
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., oggen: Berlin
712 gr., Okt. 161,50, Dez. 160,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. 120 Pfd. holl., loko afer: Berlin460 gr., Okt. 158,75, Dez. 157,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 90,40. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 22. Okt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--162 Lieferung Frühjahr 1907 11,75.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1907 a 64 aufgeſchloſſ. Peru
S 7 9x 2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,25

hosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 J 8,15 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 7,70 Maizenafutter
26 30 o 6,70 AC, Kokoskuchen, deutſche 30——33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 8,09 Rapskuchen, deutſche 40-—43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 2 5,15 helle Biertreber 2630 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. Okt. Kartoffelſtärke 17,75 18,25 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,25 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--106 Ltr.)
59,26--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Lir.)
66,25--67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne
z ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer

ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 22. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,

Oktober November 17 G., November- Dezember 17 G.
Paris, 22. Oktober. Spiritus matt, Oktober 42,50, November

42,50, JanuarApril 43,75, MaiAuguſt 44,75.
Hopfen.

Nürnberg, 20. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 75 AC,
prima do. bis 82 Gebirgshopfen bis 90 mittel Aiſchgründer
bis 75 Ac, prima do. bis 83 geringe Hallertauer bis 65
mittel do. bis 87 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 110
mittel poſener bis 85 AC., prima do. bis 115 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Oktober. Rüböl loko 70,50, Mai 66,00.
Hamburg, 22. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 22. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 74,75, November

74,75, November-Dezember 75,00, JanuarApril 73,75.
Amſterdam, 22. Okt. Leinöl behauptet, loco 21 November

211/, November Dezember 21, Januar-Mai 21, Juni- Auguſt 218 e.
W. Peſt, 22. Oktober. Raps per Auguſt 26,20 Gd., 26,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,45, per November 18,20, per Dezember 18,25, per März
18,55, per Mai 18,75, per Auguſt 19,00. Tendenz: Matt.

W. London, 22. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 3672 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 22. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,00, Dezember 45,75, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.
o 5 Amſterdam, 22. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 20. Okt. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 71 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle. Still. Upland midling

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 22. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.

5,70 Verkäufer, Januar 5,42 Verkäufer, Ruhig.
W. Liverpool, 22. Okt. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,99,

per Okt.Nov. 5,94, per Nov.Dez. 5,91, per Dez.-Jan. 5,91,
per Jan. -Febr. 5,94, per Febr.-März 5,97, per März-April 5,99,
per April-Mai 6,01, per MaiJuni 6,03, per Juni-Juli 6,04.

Petroleum.
Hamburg, 22, Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br. m etalle.
Amſterdam 22. Oktober. Baneazinn ruhig, loco 121Londen 22. Okt. Silber 327/16 Lſtrl. Chill- Kupfer 98 vſtrl.,

per 3 Monate 98 Lſtrl., Blei, ſpan. 197/ Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 198 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 22. Okt. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 57 h. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Okt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
425 Rinder, und zwar 154 Ochſen, 23 Kalben, 166 Kühe, 82 Bullen
200 Kälber 505 Stück Schafvieh 1389 Schweine, und zwar 1389
deutſche; zuſ. 2519 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 85, III. 78,
IV. 70 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 80, III. 75, IV. 68, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 72 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 48, IV. Akt für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 70,
III. 67, IV. 63--66 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 416 Rinder,
und zwar 150 Ochſen, 23 Kalben, 162 Kühe, 81 Bullen, 199 Kälber,
456 Schafe, 1378 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe und Schweine mittelmäßig.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 22. Okt. Roter Winter Weizen loko 80, per

Okt. per De er 81, per Mai 83 per Juni
Mais per Oktober 54/,, per Dezbr. 51 per Mai 498/,. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. 22. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 726/
Mais per Dezember 417

W. NewYork, 22. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 22. Okt. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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